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Als Ertrag eines Benefizes.
Die Blume,die ich ‘auf den Altar lege,,
DenIhrder Kunſt geweiht in Eurer Mitte,f; Verschnräht ſie nicht, so lqutet meiue Büte,.! ( HBedenkt, daß ich in Liebe ſie euch hege. ;i .1 HBlüht gleich mein Blümchen anſpruchslos ain Wege! Undgiebt den Werth ihm nur die alte Sitte, :#Ô Seo iſt der Wunſch, mit demich es Fuch biete,Daß sie, was ich bezweckt, erfüllen möge:
Crinn'rung möge ihre Blüthe hauchen,
Sich in des Herzens klaren Spiegel tauchen;





Drudk von Franz Kohletkt... Ü: tes? 
V o r wor t.
L: at:) U3J.3:,3:23/2;74;.LrtfrlStettes;
Soreich iſt jetzt die Welt an Almanachs, Journalen,
Die ſich verbreiten gleich des Frühlings Sonnenftrahlen
Nach allen Ländern, allen Zonen,
Wo Menſchen und auch keine wohnen.
Faſt Jeder ſchreibt und thut berichten
VonPolitik und Staatsgeſchichten,
Wie dies undjenes ſich verhält,
Kurz, was mantreibet in der Welt:
Nundünkt es mich und sollt’ es meinen,
Daß das Theater ſo im Kleinen
Wohl auch ’ne Welt zn nennen sey,
DennJeder ſpielt 'ne Roll’ dabei;
Der Kaiser, König und der Priester,
Der Kriegesheld undder Philiſter,
Die gnäd"ge Fran, die Kammerzofe,
DasLiebespaar, der Herr am Hofe,
Der Bürger, Bauer, der Soldat,
Kurz, was nur Leib und Seele hat.
Wasſich in dieſer Welt begeben,
Ls ggnze Treiben, Thun und Streben,
as
Dies Buch vor Euren Blick es führet.
Auf Eure Huld und Gunſft vertranend
Reich’ it es hin in Devotion,
Und hoffe auf den alten Lohn.
enes wohl darin paſsiret,-
 
Verſonal- FYerzeichniß.
Herr Julius Brede, Director, führt die Regie.
,„ Hoswin Schell, Muſikdirector.
Frau Auguste Brede, Souffleuſe..
Herr Schönfeldt, Inſpicient.





Herr I. Brede, Director. Frau Thereſe Brede, Direc-
,„„ Ed. Brede. torin. t Zi
„ Heſch. ,„ Dehlsen.
,, Ellwanger. Fräulein Lamade.
,, ' Helgerſen. Frau Plambeck.
örner. ' Fräulein Richter.
-,, Meyer. ! „ Sackmann.
, Plambeck. Frau Schwart;.
,„ Pilentz. Fräulein Schwichow.





Herr Carl Peters vom Großhzgl. Hoftheater in Schwerin.
,„ Heſsſe vom Stadttheater in Cöln.
„„ Heinrich v. Othegraven vom Stadttheater in Roſtock.
Kinderrollen:
Emma, Sophie, Auguſt, Hermine und Ernestine Brede
Julius Schwarkt.
Abgyegangen: Frl. Lamade.
Neuengagirt: Frl. Wetterling. 
"Meyertvir.
JFMonatJanuar 1863.
22. „Der Goldbauer." Original- Schauſpiel in 4 Alten von
Charlotte Birch-Pfeiffer. ! Vt
23. „Der verwunſchene Prinz." Schwauk in 3 Akten von Plöh.
Day ſtzhias, der kleine Tambour. Vaudeville in 1 Akt von
F. Pillwitz. j
25. „Ueber Land und Meer.“ Charakterbild mit Gesang und
Tanz in 3 Abtheilungen und 9 Bildern von A.Finke und R.Lederer.
Muſsik von Conradi.
26. „Der. Graf von Irun,“ oder:. „König, Graf und Zither-
ſchlägerin." RomantischesGemälde mit Geſang in 6 Alten von W.
Friedrich. Dann: „Hermann und Dorothea.“ Liederſpiel in 1 Akt
von D. Kalisch und A. Weihrauch. Muſikt von Lang.
28. „„Die Lieder des Musikanten." Volksstück mit Gesang in 3
Abtheilungen (b Aufzügen) vor Rudolph Kneiſel. Musik von Gumbert.
29. „Beweis daß Frauenzimmer doch Menſchen sind. Solo-
Scherz in 1 Akt. Hierauf: „Jugend-Erinnerungen“ oder : „Eine Ber-
liner Nätherin." Heiteres Character- und Sittengemälde in 4 Abthei-
luzget, jzit theilweiſer Benutzung eines älteren franzöſiſchen Stoffes
von Herſch.
s0. "Ôute Nacht Hänschen." Luſtſpiel in 5 Abtheilungen und
9 Bildern von A. Müller. .T;
Monat Februar 1863.
1. „Der alte Blicher in Paris und sein Piepenmeisſter." Hiſto-
riſches Volksstück mit Geſaug in 4 Akten und 8 Bildern von Sauft-
leben. Muſik von Franz Schramm.
2. „Einer vou unſere Leut’! Komisches Lebensbild in z Akten
und 9 Bildern von F. O. Berg. Muſik von Conradi. .
G 4 „Doctor Wespe.“ Original- Luſtſpiel in 6 Akten von R.
enedix.
gik „Einer muß heirathen." Luſtſpiel in 1 Akt von Wilhelmi.
Daun: „Jm Warte- Salon erſter Claſſe." Luſtſpiel in 1 Akt von
H. Müller. Danu: „Pietsch im Verhör." Schwank mit Gesang von
Sstzggté: fy Schluß: „Die Zillerthaler." VLiederſpiel in 1 Akt
von Nesmiiller.
6. „Ein Trödler." Bürgerliches Schauſpiel in 5 Abtheilungen
und 8 Bildern von Brachvogel. ; :
8. „Radecke's Speijekeller und sein Kind.“ Poſſe mit Gesang
und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern von Salingrè und Jacobſon.
Muſik von Conradi. :
_ 9. „Appel contra Schwiegerſohn,“ oder: „Eine Ehe mit Hinder-
UMU§'tgult teuM r r
. „Der Gtöveafried. Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von Benedix.
12. ;,,„Jean Bart am Hofe Ludwigs K1V.“" Hiſstoriſches Luſtſpiel
in 4 Akten von Berger. Zum Schluß: „Sachsen in Preußen," oder: 
„Ein ſächsiſcher Dorfſchulmeiſter." Poſſe mit Gesang und Tanz iu
s ros. asWichteluüäunthen," oder: „Ein guter Hougzti t." Volks-
stück in 5 Abtheilungen nach einer Erzählung von A. Müller.
19. „Der Goldonkel." Neueste Posſe mit Gesang und Tanz in
3 Akten und 7 Bildern von E. Pohl. Muſik von Conradi.
16. ZumBenefiz für Frau. Directorin Thereſe Brede: „Cora,
die Tochter des Pflanzers.“ Zeitſp. aus den Südſtaaten Nordamerika's
in 5 Tableaux und 1 Vorſpiel: „Die Quadrone.'
18. „Die Schleichhändler.“ Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Eruſt
ſ'r-s.ZU „Im Warte-Salon erſter Claſſe." Luſtſpiel in 1
t von Müller.
19. „Unter der Erde,“ oder: „Arbeit bringt Segen.“ Charakter-
bild mit Geſang in 3 Aufzügen von Elmiar. Musik von F. v. Suppé.
zum Schluß: „Jnt Carcer in der Mädchenſchule bei Waſſer u. Brod."
IeustiſcherScherz mit Gesang und Tanz in 1 Akt von Jacobson.
uſik von er.
kt ZumBenefiz für Fran Dehlſsen: „Die Grille.“ Ländliches
Characterbild in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer. ZumSchluß:
tt Hochzeit am Schlierſee.'" Lebendes Bild, oargestellt vom ganzen
ersonal.
22. „Berliner Kinder." Original- Volksstück mit Gesang in 4
Abtheilungen (6 Akten) von A. Salingré. Muſik von Hauptnuer..
. 23. ZumBenuefiz für Herrn Schwartz u. Fran: „Die Schule des
Lebens,“ oder: „Die Königstochter als Bettlerin." Schauſpiel in 5
Akten von Raupach.
24. „Kieſelack und seine Nichte vom Ballet." Poſsſe mit Gesang
uih Tati ty 4 Abtheilungen und 10 Bildern von Weihrauch. Muſik
on Conradi.
25. ,„Cäcilie," oder: „Künſtlergröße und Familienglück." Schau-
ſpiel in 5 Akten von Prechtler.
Jâlonat Mirz 1863.
1. „Ein Feſt-Prolog‘" zur Nachfeier des Geburtstages unſeres
allergnädigſten Großherzoges, vorgetragen von Frau Brede. Dann:
(?: ß. E:! oder: „Dichter und Landmann.“ Luſtſpiel in 5 Auf-
zügen von Adel.
h 2. „Der Vetter." Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. Herr
Carl Peters vom Großh. Hoftheater in Schwerin den Siegel, als
Gaſt. Dann: „Die Dienstboten,“ Luſtſpiel in Akt von R. Benedix.
Herr Peters den Buſchmaun, als Gaſt. ).]
. 4. „„Die gefährliche Tante." Luſtſpiel in 4 Akten von Albini,
Herr Peters oeu Freiherr von Emmerling, als Gaſt. Daun: „Dr.
Felhte: oder: „Fleine Herren.“ Poſſe mit Gesang in 1 Akt. Herr.
: h. eue! Vs. mit Gesang in 3 Abtheilungen von
Flkqu Holtey. Muſikt von Eberwein. Herr Peters den Wallheim,
a aſt. :
6. „Der arme Poet." Schauſpiel in 1 Aufzug von Kotzebue
Herr Peters den Lorenz Kiudlein, als Gaſt. Daun: „Männertrene,'
oder: „So ſind sie Alle.“ Luſtſpiel in 1 Akt. Zum Schluß: „Hu- 
moriſtiſche Studien.“ Luſtſpiel in 2 Akten von Karl Lebrüin. Herr
Peters den Kalinsky, als Gaſt.
.S. Letztes Gaſtſpiel des Großh. Hofspielers Herrn C. Peters.
ice - Vorſtelluug."" Poſſe in 2 Akten und 5. Bildern von
t f!1. Ether qeßtüſeritirytt qſrelt- Larrjſe"rent
Stadliheatet in Cölu, als Gaſt. .; r fprets z ;
rj"ri [t Herr quuntzirectorSell:zur. *laüte
HrcuL'Euſtſoiel in 1 Akt von G. zu Putlil ; Darauf: „Guten. Mor-
 
gen Herr Fiſcher." Vandeville-Poſſe in 1 Akt. Amandus Herr Heſſe.
Ö als Gaſt. Zum Schluß: „„Eine Parthie Sechsnudſethtzig:s oder :
„Ein Abend. in der Bauernſchenke.“" Komiſches Bild in 10 Verwand-
lungen von R. Kneiſel, dargeſtellt vom ganzen Perron...
11. „Die Maschinenbauer." Poſſe mit Gesang nnd Tanz in 3
Abtheilungen und 6 Bilderu von A. Weihrauch. Muſik von R. Lang.
12. „Das Gefängniß." Luſtſpiel in 4 Aufzügen von R. Benedix.
13. Zum Benefiz für Frl, Schwichow: „Ein kleiner Irrthum."
Luſtſpiel in 2 Akten von Louis Angely. Danu: „Wer ißt mit?“
Vaudeville - Poſſe in einem Aufzuge nach dem Fränzösiſchen von W.
Friederich. Darauf: „Pietſch zum erſten Male in Robert der Teufel."
Yarodirendet Scherz mit Geſang von Levoſſeur. Zum Schluß: „Locken-
kézftheit.. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von A. Hopf. Mufik von G.
ichaelis.
ts ZumBenefiz für Herrn Plambeck und Frau: „Ein buntes
Sträußchen für Jedermann, –~ Für Jung und Alt, für Weib und
Maun, ~ Für Klein und Groß, für Stadt und Land, — in 3 Ab-
theiluugen.“ 1 Abtheilung: „Kwartern“ oder: „Js de Nood amgrötsten,
is God am tägftr: Plattdütſches Buernsſpill in 1 uyteg von Dx.
Bärmann. 2. Abtheilung: „Derpolitiſche Ziuugießer." Koniiſche Oper
in 3 Akten (4 Bildern) vonTreitſchke. 3. Abtheilung: „Künſtlers Er-
denwallen." 7 lebende Bilder mit begleitendem Gedicht von H. Vol-
gro! vorgetragen von Herrn Ed. Brede, Musik und bengalischer
eleuchtung.
18. Vie beiden- Foster,“ oder: „Die Wittwe von Cornhill.“
Dramatisches Gemälde in 5 Aufzügen von W. Rowley. Nach I. R.
Planche's Umarbeitung übersetzt von L. Schneider. Stephan Foſter
Herr Heinrich von Othegraven vom Stadttheater in Roſtock, als Gaſt.
19. ,„Feenhände.“ Luſtſpiel in 5 Aufzügen, nach dem Franzöſi-
ſchen „Les doigls de kee‘ des Scribe, von Th. Gaßmann. Richard
von Kerbriand: Herr Heiurich v. Othegraven, als Gaſt.
20. ,„Lorbeerbaum und Bettelſtabr" Schanſpiel in 3 Alten.
zr. Eg. von Othegraven, Regiſſeur des Stadttheaters in
oſtock, als Gaſt.
ſ 22. „Die Fiſcherin von Island," oder: „Königsthron und Fischer-
hütte." Tragödie in 5 Akten von Panſa. Dann: „Das Verſprechen
hinterm Heerd." Alpenſcene mit Geſang in 1 Alt.
25. Letzte Vorstellung: Zur bojährigen Iubelfeier „Festprolog,'"
geſpr. von Fran Brede; dazu: „Die Rückkehr der Freiwilligen“ in 1
Ait von Kolzebne. Darauf: „Der Jeſuit und ſein Zögling." JIntri-
guen-Luſtſpiel in 4 Akten von A. Schreiber.
HBB 
Couplet,
geſungen von Ed. Brede.
Es iſt noch nicht gar lange, als in der nenen Welt
| Noch wilde Völker lebten, von Kriegeswuth gesſchwellt.
| DerGeist der wahren Freiheit ſchuf mächtig Reich an Reich,
Wofrüher Wüſteneien, da prangen Städte reich
UndFriedensfahnen wehen am Stromund auf den Hböhen.
| Sieht man nunſolche Sachen, das Herz vor Frend’ thut lachen.
Doch int geprieſenen Lande herrſcht leider Sclaverei,
| Es ist in manchen Staaten der „Weiße“ ja nur frei.
Die armenſchwarzen Brüder, eraubt aus Afrika,
. Die Kett' drückt ihre Glieder ſchwer in Amerika,
| Und wilder Bürgerkrieg ſchont's Kind nicht in der Wieg".
Dawill es mir doch ſcheinen, darüber köunt’ man weinen.
Reist inan durch Deutschlands Gauen mal weit und breit umher,
Ist überall zu schauen ein weites Segensmeer.
Doch unter allen Staaten, die stolz und herrlich blüh'n,
Ist ! ensreich gerathen mein Mecklenburg-Schwerin.
Der Fürſt sſo gut und milde, ein trenes Volt um Schilde.
Sieht man nunſolche Sachen, das Herz vor Freud’ thut lachen.
Doch auch aus dieſem Lande, dem Schooßkind der Natur, »
Wo Wald und Felder prangen von reichem Segen nur,
Dawandernviele Menſchen vomheimathlichen Ort,
Undziehen über's Waſſer zum fernen Landefort;
Sie ſuchen nach dem Gliücke - undlaſſen's hier zurücke.
Bei Gott, da will mir ſcheinen, darüber könnt’ man weinen.
Es tritt ein junges Brautpaar zumheil'gen Traualtar,
Der Eltern wärmſker Segen folgt ihnen immerdar;
Undreinſte Liebe kettet auf ewig sie einand’,
Mandanket Gott im Herzen, daß manſich liebend fand,
Undliebe Kinder binden noch feſter dieſes Band.
Sieht man nun ſolche Sachen, das Herz vor Freud’ thut lachen.
| Doch dauert hier auf Erden kein Glück für ew'ge Zeit;
Es muß geschieden werden ~ dort oben erſt erneut
| Der Scjöfer aller Welten das Glück vom Ehepaar;
Dennander Leichenbahr’ zerrauft die Frau das Haar,
Und kleine Waiſen beten zum Helfer aller Nöthen. –
| Bei Gott, da will mir ſcheinen, darüber könnt manweinen. 
Als jüngst naht der Feſte größtes, die schöne Weihnachtszeit,
Da :§e jeder emsig, zu schaffen and’rer Frezd.
Es ſuchte für die Kinder der Vater Sachen ans,
Indeſt am Tannenbaum Großmutter putzt zu Hauſ’,
Und wennzu Bett die Kinder, ſorgt Mütterchen nicht minder.
Sah ich nun ſolche Sachen, mein Herz vor Freud’ that lachen.
Doch vor so manchem Laden, so reich geputzt und schön,
Da sah man wohl des Abends manch’ Mutter traurig ſteh'n,
Sie möchte ihre Kinder so gerne auch erfreuen;
Doch bei den theuren Zeiten kann's diesmal ja nicht sein.
Denk ich nun an die Schmerzen in solchem Mutterherzen,
Soglaub'’ ich, giebt es keinen, der nicht mit mir wird weinen.
Des Künſtlers ernſtes Streben im Reich der Schauſpielkunſt
Begleitet stets ein Sehnen nach Beifall und nach Gunſt.
Es giebt zu ſeinem Wirken ihm erſt die wahre Kraft,
Macht, daß er freier, besser dann seiue Bilder ſchafſt.
So bin ich auch vor Ihnen mit Zittern hier erſchienen.
Dahört’ ich Feu Sachen (Pantomime des Applaudirens) und mußt’
vor Freudenlachen.
Doch naht die Abſchiedsſtunde, und auf sein ſchönes Glück,
Das Ihre Huld geſchaffen sieht er mit Schmerz zurück.
Es sind nur Monatsroſen, die's Schickſal läßt erblühn;
Anjedem neuen Orte muß er erſt neue ziehn.
Doch wenner dannnicht findet, was hier mit Ihnen schwindet,
Dawill es mir doch ſcheinen, werd’ ich noch oftmals weinen.
 

